
An den Bürgermeister
der Stadt Bergisch Gladbach
Herrn Lutz Urbach

Postfach 200920

51439 Bergisch Gladbach 04, März 2014

Anregung gemäß $ 24 Gemeindeordnung NRW
Erhaltung des Gasthauses ‘Om Schlöm’, Laurentiusstraße 88

Sehr geehrter Herr Urbach,

stellvertretend und im Namen zahlreicher Anwohner und Bürger bitte ich Sie, die beiden
folgenden Anregungen auf die nächste Tagesordnung des Ausschusses für Anregungen und
Bedenken zu setzen:

Anregung 1:

Die Verwaltung möge die Straßenfassade des Fachwerkhauses Laurentiusstraße 88
(Gasthaus „Om Schlöm“) gemäß $ 2 Abs. 1 und 2 Denkmalschutzgesetzt NW, wonach
Denkmäler auch Teile von Sachen oder baulichen Anlagen sein können, unter Denkmal-
schutz stellen.

Anregung 2: .
Die Verwaltung möge das Fachwerkhaus Laurentiussiraße 88 (Gasthaus „Om Schlöm‘)
mit seiner Lage, seinen Proportionen und seiner Bauform auf der Grundlage der 1992
vom Rat beschlossenen „Erhaltungssatzung Innenstadt Bergisch Gladbach“ insgesamt

. dauerhaft erhalten.

Begründungen:

Architektonische Bedeutung
Die Straßenfassade ist mit ihrem äußeren Erscheinungsbild architekturgeschichtliches

Zeugnis der Bergischen Fachwerkbauweise in der Mitte des 19. Jahrhunderts. (Erläuterung
der Fassade siehe Dokumentation)

Städtebauliche Bedeutung
Die Laurentiusstraße mit ihrer Bebauung aus verschiedenen Zeitepochen ist Zeugnis der
städtebaulichen, architektonischen und sozialgeschichtlichen Entwicklung in Bergisch
Gladbach vom 19. Jahrhundert bis heute, Dort’gibt es z. B. Fachwerkgebäude des 19.
Jahrhunderts, reich verzierte Handwerkerhäuser im unteren Teil der Laurentiusstraße aus der
Zeit um 1900, Villen und Landhäuser von 1900 bis 1914 u. a.

In der Innenstadt von Bergisch Gladbach ist die jahrhundertelange, für das Bergische Land
charakteristische Fachwerkbauweise im Stadtbild extrem selten geworden. Das Gasthaus



"Om Schlöm’ prägt mit dieser Bauweise den Straßenzug und bestimmt im positiven Sinne
wesentlich das Erscheinungsbild (Blickfang). Unter ‘Erscheinungsbild’ fallen das Gebäude
mit seinen Proportionen, die leicht in den Straßenraum ragende Lage und die
Fachwerkfassade. Ohne verbindlichen Schutz besteht die Gefahr, dass an der Laurentiusstraße

dieser letzte Vertreter einer einst landschaftsprägenden Architektur ebenfalls verloren geht.

Historische Bedeutung

Es bestehen geschichtliche Bezüge zum ‘Hof an der Linde‘, zu einer Krautpresse (baulich um
1950 noch vorhanden) und zum aufkommenden Rohstoff- und Gewerbeverkehr zu Beginn
des Industriezeitalters in Bergisch Gladbach (Fuhrmannsgaststätte). S. Dokumentation.

Öffentliches Interesse

Der Anstoß für eine Erhaltung kam aus der Anwohnerschaft. Gasthäuser sind Orte geselliger
Zusammenkünfte von Bürgern und Vereinen und daher - insbesondere als Fachwerkhäuser -
in besonderem Maße für die Bürger Identität stiftend. Das 1974 abgerissene Gasthaus „Zum
löstijen Dreck“ ist heute noch im Bewusstsein vieler Bürger mit persönlichen Erinnerungen
verbunden, sein Abriss wird bis heute als Verlust empfunden.

Mit freundlichen Grüßen
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Laurentiusstraße 88 in Bergisch Gladbach (Gasthaus „Om Schlöm”)

Ausgangslage:

Das Fachwerkhaus Laurentiusstraße 88 (Gasthaus „Om Schlöm”) wurde 1863
errichtet.

Das Gebäude ist in der Denkmaltopographie "Die Denkmäler des Rheinlandes"
aufgeführt!. In einem 1973 von der Stadt Bergisch Gladbach erstellten Stadt-
entwicklungsplan? (Teil Stadtbild, Denkmäler) ist es ebenfalls erfaßt und darin
im farblich hinterlegten, schutzwürdigen Bereich der Laurentiusstraße eignes
markiert (Anlage 1, Objekt Nr. 11)._

Die Intention der Verfasser des Stadtentwicklungsplanes geht aus der Einlei-
tung hervor: "Die für das Bergische Land charakteristischen Fachwerkbauten
werden bald der Vergangenheit angehören, falls für ihre Erhaltung nicht we-
sentlich mehr Sorge verwandt wird. Abbruch und häßliche Ausbesserungen. ...
lassen das Fachwerk zusehends verschwinden. Der Stadtentwicklungsplan ...
soll dazu dienen, die wertvollen Baudenkmale ... zu katalogisieren, um somit
Grundlage für entsprechende Ausweisungen in ... Bebauungsplänen ... zu
sein." 3 .

Ende 1992 hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach eine Erhaltungssatzung
‚Innenstadt Bergisch Gladbach’ beschlossen (Anlage 2). Darin istu. a. das
Gasthaus „Om Schlöm“ als prägendes Gebäude genannt und abgebildet. Dort
heißt es zur Laurentiusstraße: „Der Bereich Laurentiusstraße gibt in Teilen
Zeugnis von der ländlichen Siedlungsstruktur, die erst zur Jahrhundertwende

. durch die Errichtung freistehender Villen oder Doppelhäuser langsam den Cha-
rakter einer locker bebauten, wohlsituierten Vorstadt bekam.“

Anfang 2002 wurde das Objekt durch das Rheinische Amt für Denkmalpflege
und durch die Untere Denkmalbehörde der Stadt Bergisch Gladbach auf seinen
Denkmalwert hin überprüft, Fazit: Ein Denkmalwert nach 8 2 DSchG NW konn-
te für das Fachwerkhaus wegen erheblicher Eingriffe und Veränderungen nicht
festgestellt werden. Allerdings heißt in der Ablehnungsbegründung nach Fest-
stellung der Eingriffe auch:

„Die historische Aussagekraft des Gebäudes reduziert sich auf die weit-
gehend ungestörte, vordere Traufseite und die Gesamtproportionen des
Gebäudes.“

Gemäß $ 2 Abs. 1 und 2 Denkmalschutzgesetz NW können auch Teile bauli-
cher Anlagen Baudenkmäler sein, z. B. Fassaden. Hier setzt die Intention der

Antragsverfasser an. Die straßenseitige Fassade als Teil des Gebäudes könnte
unter Schutz gestellt werden, wohingegen die Gesamtproportionen des Ge-

| Panofsky-Soergel, Gerda: Die Denkmäler des Rheinlandes, Rheinisch-Bergischer Kreis,
Düsseldorf 1972, Bd. I, S. 76.

? Stadtentwicklungsplan, Teil Stadtbild, Denkmäler. Gebundene Broschüre. Arbeitsgruppe: O.
Fell, H. Herfurth, G. Klatt; Ausarbeitung: D. Heintz, U.Karsten, P. Kirch. Hrsg. Stadt Bergisch

. Gladbach, Juli 1973. Das Gebäude ist markiert in einer Flurkarte und abgebildet im Bildteil mit
einem Foto. \
° Stadtentwicklungsplan, a.a.0., 8. 1.
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Laurentiusstraße 88 in Bergisch Gladbach (Gasthaus „Om Schlöm”)

bäudes sich mittels Erhaltungssatzung bewahren lassen. Veränderungen im
Inneren und rückwärtigen Teil wären möglich (Begründung s.u.).

Geschichte:

Der Name „Schlöm" stammt wahrscheinlich vom Schlömer Teich, der sich hin-
ter dem ehemaligen großen und alten Schlömer Hof an der Odenthaler Straße
befand und vom Hebborner Bach durchflossen wurde. Hier lagerte sich
Schlamm ab, der von den Anliegern in regelmäßigen Abständen ausgehoben
werden mußte.*

. Das Gelände zwischen der Odenthaler Straße und der Laurentiusstraße gehör-
te zum Hof „An der Linde“, der bis zum Ende des 19. Jahrhunderts unmittelbar

an der Odenthaler Straße, heute Hausnummer 77, lag. Hier befand sich auch
eine Krautpresse zum Herstellen von Apfel- und Möhrenkraut.

Am 17. Dezember 1862 verkaufte Johann Wilhelm Gries von der Mühle zu Un-

terheiligenhoven (Gemeinde Lindlar) seine Krautfabrik an der Linde zu Schlöm
in Bergisch Gladbach für 1.662 Taler, 21 Groschen und 10 Pfennige an Johann
Krein (1822-1900), den Eigentümer der Gladbacher Mühle, Land- und Gastwirt
sowie Betreiber von Kalköfen. Mit dem Kaufpreis hat Johann Wilhelm Gries
1863 den Bau eines Fachwerkgebäudes auf dem Standort eines kleineren Vor-
gängerbaus an der Laurentiusstraße finanziert, die heutige Gaststätte „Om
Schlöm“. (Anlage 3, Katasterplan von 1827 mit Fortschreibungen).

Die Katasterkarte zeigt, daß die Laurentiusstraße in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts verbreitert wurde. Zu dieser Zeit verlief der Hauptverkehr durch Gladbach
nicht unten über die heutige Hauptstraße durch das versumpfte Tal der Strun-
de, sondern erhöht über die „Schlömer Gasse“, wie die Laurentiustraße im
Volksmund damals genannt wurde. Um 1890 war sie noch eine ungepflasterte
Straße ohne Bürgersteige mit vielen Schlaglöchern, über die Tag für Tag die
schwerbeladenen Kalkkarren von der Schlade in Richtung Köln, ab 1868 bis
zum neu angelegten Bahnhof in Bergisch Gladbach, rumpelten?. Die Funktion
als Fuhrmannskneipe ist an zwei noch vorhandenen, eckigen, handgeschmie-
deten Eisenkrampen an der Fassade zum Anbinden der Pferde bis heute er-
kennbar.

1926 und 1930 erfolgten Um- und Anbauten. Heute wird die Gaststätte "Om
Schlöm’ mit seinem kleinen Saal als Veranstaltungsort für Musikveranstaltun-
gen, für Geburtstagsfeiern, Eigentümerversammlungen und Betriebsfeiern ge-
nutzt. Der MGV Lyra, der hier 1895 seine Gründungsversammlung abhielt, läßt
hier alljährlich seine 'Pengsjonge‘ ihren Ausklang feiern.

* Die geschichtliche Darstellung ist entnommen: Brenner, Hans Leonhard, Heimat zwischen
Sülz und Dhünn, Heft 14, S, 34 f., Bergisch Gladbach 2007.
° Jux, Anton: Vor hundert Jahren im Bergischen, Bergisch Gladbach 1999, S.'60.
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Laurentiusstraße 88 in Bergisch Gladbach (Gasthaus „Om Schlöm”)

Beschreibung der straßenseitigen Fassade und der wesentlichen Gebäu-
demerkmale:

Es handelt sich um ein zweigeschossiges Fachwerkgebäude von 1863 mit vier
Fensterachsen, mit geringen Achsversätzen zwischen Erd- und Obergeschoß.
Typisch für den Fachwerkbau dieser Zeit sind die sichtbaren Balkenköpfe der

. Erageschoßdecke, die schlanken Balkenprofile des Holzfachwerks (Ständer,
Streben, Riegel), die relativ hohen Geschosse und das Satteldach, das neu
gedeckt, aber ohne störende Aufbauten ist. Das Fachwerk der Straßenfassade

ist weitgehend original erhalten und schwarz gestrichen. Die Gefache im Ober-
geschoß sind verputzt, im Erdgeschoß bestehen sie aus geschlämmtem Zie-
gelsteinmauerwerk; alle Gefache sind weiß gestrichen.

Alle Fenster im Obergeschoß sind original erhalten. Es handelt sich um Spros-
senfenster aus Holz mit weißem Anstrich. Sie sind zweiflügelig, ohne Oberlicht,
mit weitgehend alter Verglasung. Am Stulp haben sie einen Wolfsrachen, ihre
Stangenverriegelung besteht aus einem Espagnolette-Beschlag. Außen befin-
den sich einfache Fensterfutter (ohne Bekleidung), unter den Fensterbänken
sind profilierte Leisten vorhanden, die an den Enden ausgerundet sind.

In den 20-er Jahren des 20. Jahrhunderts erfolgten Veränderungen am rechten
Giebel, der aus Mauerwerk neu errichtet wurde. Rückwärtig entstand ein Anbau
in Fachwerkbauweise. 1926 wurden im Zusammenhang mit der Einrichtung
einer Gaststube links im Erdgeschoß zwei Einzelfenster umgebaut. Heute be-
stehen sie aus zwei nebeneinanderliegenden Holzfenstern mit Kämpfer, Ober-
licht, Sprosseneinteilung und Wetterschenkeln.

' Die zweiflügelige Haustür stammt ausweislich ihrer Details aus der Zeit um

1930, wie die Profilierungen der Schlagseite, der Füllungsleisten sowie der
Zierleisten an der Türbekleidung zeigen.

Begründungen zum Schutz der Fassade und zum Erhalt des Gebäudes:

Architektonische Bedeutung:
Die Straßenfassade ist mit ihrem äußeren Erscheinungsbild architekturge-
schichtliches Zeugnis der Fachwerkbauweise in Bergisch Gladbach in der Mitte
des 19. Jahrhunderts.

Städtebauliche Bedeutung:
Die Laurentiusstraße mit ihrer Bebauung aus verschiedenen Zeitepochen ist
Zeugnis der städtebaulichen, architektonischen und sozialgeschichtlichen Ent-
wicklung Bergisch Gladbachs vom 19. Jahrhundert bis heute. An dieser Straße
gibt es z.B. noch zwei Fachwerkgebäude des 19. Jahrhunderts, reich verzierte
Handwerkerhäuser im unteren Teil der Laurentiusstraße aus der Zeit um 1900,
Villen und Landhäuser von 1900 bis 1914 u.a.

In der Innenstadt von Bergisch Gladbach ist die jahrhundertelange, für das
Bergische Land charakteristische Fachwerkbauweise im Stadtbild extrem sel-
ten geworden. Das Gasthaus "Om Schlöm’ prägt mit dieser Bauweise den
Straßenzug und bestimmt im positiven Sinn wesentlich das Erscheinungsbild
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Laurentiusstraße 88 in Bergisch Gladbach (Gasthaus „Om Schlöm”)

(Blickfang). Hierzu gehören das Gebäude mit seinen Proportionen, die leicht in
den Straßenraum ragende Lage und die Fachwerkfassade. Ohne verbindlichen
Schutz besteht die Gefahr, daß an der Laurentiusstrasse dieser eine von zwei

noch vorhandenen Vertretern einer einst landschaftsprägenden Architektur
ebenfalls verloren geht.

Historische Bedeutung:
Es bestehen geschichtliche Bezüge zum "Hof an der Linde‘, zu einer Kraut-
presse (baulich 1926 noch vorhanden) und zum aufkommenden Rohstoff- und
Gewerbeverkehr zu Beginn des Industriezeitalters in Bergisch Gladbach
(Fuhrmannsgaststätte, s. Geschichte).

Öffentliches Interesse:

Der Anstoß für eine Erhaltung des Gasthauses "Om Schlöm" kam 2012 aus der
Anwohnerschaft, die sich um den Erhalt des Gebäudes sorgte. Gasthäuser,
insbesondere als Fachwerkhäuser, sind Orte geselliger Zusammenkünfte, von
Festen und Vereinen und von daher in besonderem Maße für die Bürger identi-
tätsstiftend. Das 1974 abgerissene Gasthaus „Zum löstigen Dreck" ist heute
noch im Bewußtsein vieler Bürger mit persönlichen Erinnerungen verbunden,
sein Abriß wird bis heute als Verlust empfunden.

Anlagen:

* Fotodokumentation

«e Anlage 1: Auszug Stadtentwicklungsplan von 1973
« Anlage 2: Bereich Erhaltungssatzung aus 1992 |
«e Anlage 3: Ausschnitt Katasterplan 1827
e Anlage 4: Historisches Foto von etwa 1920
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Laurentiusstraße 88 in Bergisch Gladbach (Gasthaus „Om Schlöm”)
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| ANLAGE 1
Schutzwürdiger Bereich Innenstadt, aus Stadtentwicklungsplan 1973,

beim Objekt Nr. 11 handelt es sich um den "Schlöm"
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ANLAGE 2

Bereich Erhaltungssatzung aus 1992
mit Objektbenennung



IE FEZEN EN ER ZIERTei) > SI Bess ,
Na 7 le EIY f« le wiEn ÄAnla ee xNEN VEETSAN] KMNZANENE EN &a TT ———

Setze PR a 7 : = ER 8 N 8: Sr & ie Is WR vn
aeza 9
- - 2 ER B/ 7 SNVARTHN 7 N ; DM Sn RR 2 Ian 8| errer
SEITEN Va Anyo SE SS IK) iiRa SD «Ss a N AN NEN en SR jDI\ SS KIA Im QSı\“ h= RR \ INN N.N Se dr a zu D IN Dr N un Anl NSS N al, N“ 3 "F . z " I RS ww SEN N ER Ki N & ? N 2 u |LER EEE 5 DALE AUS e ERNST IN35 NG v/ are TelYET DIN: N SU ISEREZNEEh: N Nr $ NER e RTA ERTL 7 DE IEL or IST AR), Au EI $ Ss cl eh) N N er ‘=ERIp ey N SS lee
STR D RUN, EN SI RAY7 cr s r og % 3 IN X . ID

= ) NUDN 05 RN: ı.ERTL",IEENER A NE PARSEN RS ScHz a EN „7 EN —faR- EN EN Re
N BL EIER ENT N LT RD X Ni \Au Ir x S Zi = —— A IR St / (en! a EN IN ne

.ER N oe N ZEONNSG, N SE EREETT,LI = NN li| CN N j
Ye BeeRT RIO SMERNSS SS. N
| DT RR EI NEED er ar \ 4di un Ss aNr DSLz a NN ee
ig ATI EN 7
iR Bunt Nr,AN) kai ER öI nt DD, Be ELEN MER DS Nat ı

a aNN:Rx ES, \: I SSiPpter [ANSTATT SUSE Vs Nseinun en |aeNee ||: 808 | PreVERDE va ji
IE 38 22 5 AN TEE a]AD/. aAa\Dt o 5 & 7 ni Du an EL TI ; nn en NE ve in Ra Bert 3| | nnNe
ji: Bea hlN TE = LEBTENUN new2 23 nm z| INSZ RER I au AD le RR AR SS \ \
ii EOS: END elL- TEN ihn A &‘I: a Sy UN \ St MD ET AR

er SER! AN Nez ET Kr EAN 3ii US ERRENN Aanf NE Se TEEva oc N 7 NE I Ay SER, N KUN ee E; Lu NT % X NR, FI  VDKEN AHA I:ER TZILREH NEEN DPI ER:
ii 238 8:5 4% N ) RN : NER 78RR SIE AA WNETEN SZ ARee Y%N& Kl NEE ZENERSEL GE

5“ 1 TEEN NZ ZEN EN EZTRNN NEM REN
; ! y B \ Dale" N“ (£ ASS i ER ÜQ N, © R IN

rs: INNEN) N N
m N NEEINEN NS:DE SEE eeee Zr Ketten, 2 ERZEES SYEDONEn N N"



j .
| on
w |

‘ URMALTUNGSSATZUNG

OR NENSTADT BERGSISCH SLANBAGCH

EOTOSRAFIEN EINER AUSWAHL PRÄGENDER GEBÄUDT
era N .

SZORKAN -ADTHAUER-PLATZ"

:EHSKINGSIRNG 12, 14

FRASTERTNER STRABE"

KANSKENSNERN: 1, 3, 5, 11, 13, 1A, 15, ,
17, 18, 19, 28, 30, A2

SROBERT.KOCH-STRABE"

ERUSHUMFERN: 1,3

- "HAUPISTRAREN

NAUSHIMMERM: 127, 134, 142, 156, 158,
164, 178, 178, 380, 185,

u 186, 188, 205, 206, 2097,
. 209, 210, Ati, 212. Bi, , .

222, 2a5, 249, 278, 279 u

"JGHANN-WILNELM-LINDLAR-STRABE"

HAUSBUNMMERN: 3 3

"LAURENT TUSSTRABEN

HAUSNUHSMERM: 5, 15, 17, 19, 21, 23, At.
a, 52, 53, 59a, 80, 82,

(88) 92, 98 1



ANLAGE 3

Ausschnitt Katasterplan 1827 mit
baulichen Veränderungen Mitte 19. Jh.
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ANLAGE 4

Historisches Foto von etwa 1920
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